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THEATER IN DER JOSEFSTADT

Grußbotscha� des Präsidenten der Österreichischen Gesellscha�
für Musik und Medizin

Das Theater in der Josefstadt

Liebe Symposiumsteilnehmer:innen!

Ich freue mich, Sie im Namen der Gesellscha� für Musik und Medizin (ÖGfMM) zu

dieser informa�ven Veranstaltung rund um die S�mme zu begrüßen.

Schon ab den ersten Minuten im Leben jedes Menschen dient die S�mme dem

Ausdruck von Bedürfnissen und Lust. Der gesamte Umfang aller emo�onalen

Tastaturen lässt sich s�mmlich ausdrücken. Und jeder Ton, jedes Wort gewinnt an

Bedeutung, wenn die S�mme zum Instrument wird, welches viele Menschen mit

Leidenscha� von Kindesbeinen an spielen und einige vielleicht später zum Beruf

machen.

Ein Symposium zum Thema Sänger- und Schauspielers�mme beleuchtet alle Face�en

der S�mmnutzung, die physiologischen, emo�onalen, medizinischen und natürlich

die künstlerischen. Und jeder dieser Aspekte hat zwei Seiten: Die atemberaubend

schöne, posi�v leidenscha�liche, gesunde natürliche und die problema�schen

weniger schönen kri�schen Faktoren, die unterschiedliche Belastungen hervorrufen

können.

Als Präsident der ÖGfMM möchte ich Sie vor allem auf die Vorträge hinweisen, die

sich mit den notwendigen präven�ven Maßnahmen beschä�igen, welche nö�g sind,

um die S�mme auch unter Belastung lebenslang einsetzen zu können. Nutzen Sie das

Symposium, um jeden Tipp und Hinweis aufzusaugen!

Ich wünsche Ihnen interessante Einblicke in diese spannende Materie und einen

anregenden Austausch über die vielfäl�gen Blickwinkel auf die physiologische,

musikalische und medizinische Praxis.

Ihr

Ao. Univ.-Prof. Dr. Ma�hias Bertsch

Präsident der Österreichische Gesellscha� für Musik und Medizin

Das Theater in der Josefstadt; eine der erfolgreichsten Bühnen der deutschsprachigen

Theaterlandscha�, steht für höchste schauspielerische Qualität. Seine Geschichte

begann 1788, als kleine Bühne, die zu einem Wirtshaus gehörte. Bereits 1822 wurde

das beim Publikum beliebte Haus durch einen größeren Neubau, zu dessen Eröffnung

die Ouvertüre "Die Weihe des Hauses" von Ludwig van Beethovens gespielt und vom

Komponisten selbst dirigiert wurde, ersetzt. Seine Geschichte ist mit bekannten

Namen wie Ferdinand Raimund, Johann Nestroy und Johann Strauß verbunden.

1924 ließ Max Reinhardt das Theater in der Josefstadt umbauen. Roter Damast,

Goldschmuck und venezianischer Lüster-Prunk zieren noch heute das Theater, das

allabendlich 564 BesucherInnen modernes Gegenwartstheater mit einer Vielzahl an

Ur- und Erstaufführungen und zeitgenössischen Interpreta�onen bietet.

KSch Herbert Fö�nger leitet seit 2006 das Theater in der Josefstadt. Er steht selbst

regelmäßig auf der Bühne („The Parisian Woman“, „Der Wald“, „Leopoldstadt“) und

führt auch selbst regelmäßig Regie.

Für das 19. Wiener Symposium zur Sänger- und Schauspielers�mme öffnet

KSch Herbert Fö�nger die Pforten seines Theaters, um den TeilnehmerInnen den

Blick hinter die Kulissen zu gewähren und den Werdegang einer Produk�on von

fordernder Probenarbeit bis zur abendlichen Aufführung erlebbar zu machen.
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PROGRAMM-19. WIENER SYMPOSIUMZUR SÄNGER-& SCHAUSPIELERSTIMME

SAMSTAG03. 12. 2022
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08:00 Registrierung

09:00 Musikalische Eröffnung
Pinter,
Schneider-S�ckler

09:15 Der phoniatrische Blick auf S�mmprobleme Schneider-S�ckler

09:45 Kunst und Faszina�on der Anatomie des Kehlkopfs Moriggl

10:15 Neues in der Bildgebung des Kehlkopfs Leonhard

10:45 Kaffeepause

11:00 Molekulare Laryngologie Hortobagyi

11:30 Pro und Kontra zu Nahrungsmi�elunverträglichkeiten Zieglmayer

12:00 Elektrotherapie bei S�mmerkrankung –
der Wunsch nach Voice rejuvena�on Biowski

12:30 Mittagspause

14:00
WashatunsCOVID-19überdasAnsteckungsrisikobeim
Singengelehrt

Mürbe

14:30 S�mmtraining bei kor�sonpflich�gem Asthma
bronchiale und COPD Klavacs, Thoms

15:00 Ein gesunder Rücken auf schrägen Bühnen Hieke

15:30 Safer music for the ears Csukker

16:00 Kaffeepause

16:30 ComeBack and SingOn (Workshop) Pinter

17:30 Sprechen ohne Worte (Workshop)
Matzke/
Pre�enhofer

18:30
Gemeinsamer Ausklang bei Punsch, Maroni, etc.
in Wiens vorweihnachtlicher S�mmung

15.00
-17.30

Teilnahme an Proben zu aktuellen Werken und Führungen hinter die
Bühne des Theaters in der Josefstadt 08:30 Walter's Morgenstunde

Pre�enhofer,
Matzke

09:00 Arbeitsorgan S�mme im Festspielbetrieb Schlömicher-Thier

09:30 Freestyle, ImprovisationundStimmperformance in
experimentellerMusik Fremuth

10:00 „Ich lass heut´ mal den Vogel raus ...“
Vitalpsychologische Impulse für BühnenkünstlerInnen Monshi

10:30 Kaffeepause

11:00 Gesangswe�bewerbe –
Abzocke oder Karriereversprechen? Schwarz

11:15 Aufgaben eines Opernstudios Kraus

11:30 Toptalenteförderung im Fußball Kreissl

11:45 Podiumsdiskussion: Vom Talent zum Star
Kreissl, Kraus,
Schwarz,
Schneider-S�ckler

13:00 Mi�agspause

14:00 Die Reise des Kehlkopfs in der s�mmbildnerischen
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (Workshop) Hosp

15:00 Masterclass Oper (Workshop) Visca, Nolz

16:00 One Voice Technique - S�mmbildung für
nichtklassischen Gesang (Workshop) Thoms

17:00 ÜbergabederTeilnahmebestätigungenmitdenReferentInnen

17:30 EndederVeranstaltung
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